
D as Wetter meint es gut
mit demVeranstaltungs-
team, das den Natur-
parkmarkt in Sulzbach-

Laufen am Altenbergturm orga-
nisiert hat. Nach dem wärmsten
Tag des Jahres hat es über Nacht
geregnet und die Luft hat sich
merklich abgekühlt. „Am Sams-
tag war es sehr heiß, aber heute
ist es angenehm. Wir erwarten
wieder Tausende Menschen an
den Marktständen“, betont Karl-
Dieter Diemer.
Der Geschäftsführer des Na-

turparks Schwäbisch-Fränkischer
Wald ist beim Presserundgang am
Sonntagvormittag bester Laune.
Zusammenmit Sulzbach-Laufens
Bürgermeister Markus Bock und
ArminMößner, Naturparkvorsit-
zender und Bürgermeister von
Murrhardt, stürzt sich Diemer
mit der Delegation ins Marktge-
tümmel.
Schon bei der ersten Station

wird sichtbar, wie vielfältig das
regionale Produktsortiment von
Direktvermarktern in den Natur-
parkgemeinden ist. Die beiden
Lokalmatadorinnen Michaela
Zwickert und ElsbethMoll zeigen
unter anderem handgemachte
Schalen und Weidenkörbe. Die
Runde ist beeindruckt von den
Weidenkörben, in denen stunden-
lange Arbeit drinsteckt. „Es gibt
zwar hier in unserer Region auch
ein paar Kopfweiden. Aber wir
verwendenWeidenruten, die wir
von einem festen Lieferanten be-
ziehen“, so Zwickert. „Vielleicht
wäre das mal ein interessantes
Schulprojekt. Vielleicht könnte
eine Schulklasse mal im Natur-
park ein paar Kopfweiden pflan-
zen und sich um sie kümmern.“

Fruchtbare Zusammenarbeit
Die Medienvertreter ziehen zum
nächsten Stand weiter. Bei der
Initiative „bewusstWild“ mit Sitz
im Südschwarzwald erfahren in-
teressierte Naturparkmarktgäste
mehr über den bewussten Um-
gang des Menschen mit Wildtie-
ren. Diemer erklärt, dass die Ko-

operation zwischen „bewusst-
Wild“ und demNaturpark Schwä-
bisch-Fränkischer Wald gut
angelaufen ist. „Es geht auch in
unseren heimischenWäldern da-
rum, dass ich mich als Tourist
oder Freizeitsportler entspre-
chend verhalte und den Wildtie-
ren ihre Rückzugsräume lasse. Es
muss nicht sein, dass ich spät
abends noch mit der Stirnlampe
im Wald joggen gehe und dabei
Wildtiere aufscheuche.“
Auch frischer Brotgeruch

steigt einem beim Naturpark-
markt in die Nase. Während Do-
rothee Weller von der Holzofen-
bäckerei Weller und Munz aus

Kaisersbach-Cronhütte gerne ein
Dinkelbrot-Stückle zum Probie-
ren reicht, gibt ihr Mann Ulrich
einen kleinen Einblick in die Ar-
beit einer traditionellen Holz-
ofenbäckerei. „Früher gab es ja
noch häufiger ein Dorfbackhäus-
le. Wir backen unser Brot tradi-
tionell mit einem Holzofen. Die
Öfen werden durch das Feuer di-
rekt im Backraum aufgeheizt. Je-
der Brotlaib wird einzeln auf die
heißen Steine im Ofen gescho-
ben.“
Die hohe Anfangstemperatur

beim Backprozess lasse das un-
verwechselbare Aroma des Holz-
ofenbrotes entstehen.Weller hebt

den hohen Werbeeffekt der Na-
turparkmärkte hervor. „Wir sind
schon seit der ersten Stunde auf
den Naturparkmärkten vertreten.
Wir kommen dabei mit Menschen
ins Gespräch, die regionale Pro-
duktqualität schätzen. Manche
werden auch zu Stammkunden.“
Während sich einige Marktbe-

sucher den Käse der Hofkäserei
Bundschuh aus Mainhardt-Dürr-
nast schmecken lassen oder die
selbst gemachten Pflanzenöl-Sei-
fen des Naturparkführers Prof.
Dr. Manfred Krautter begutach-
tet, wird am Stand der Haller Lö-
wenbrauerei frisches Bier ge-
zapft. „Die Naturparkmärkte sind

ein Erfolgsrezept der regionalen
Direktvermarktung“, bekräftigt
Mößner. „Es ist schön, dass wir
hier am Altenbergturm mal mit-
ten in der Natur sind.“
Diemer erzählt beim Bier am

Sonntag gut gelaunt, dass die
Tourismusangebote in den Natur-
parkgemeinden auch in den Som-
mermonaten regen Zuspruch er-
fahren. Er berichtet aber auch von
Gesprächen mit Förstern und Jä-
gern aus den Naturparkgemein-
den, die sich über die Ausbrei-
tung invasiver Tierarten so ihre
Gedankenmachen. „Vor allem die
Bestände desWaschbärs nehmen
zu.“

Heimatmit allen Sinnen genießen
Tourismus Das Areal am Altenbergturm bei Sulzbach-Laufen erweist sich als idealer Standort für den
Naturparkmarkt. Der Publikumsbesuch ist am Sonntag sehr gut. Von Andreas Scholz

Naturpark-Vorsitzender Armin Mößner (rechts) und Naturpark-Geschäftsführer Karl-Dieter Diemer informieren bei einem Rundgang unter
anderem über Direktvermarktungsmöglichkeiten. Foto: Andreas Scholz

Gaildorfer
besuchen
Partnerstadt

Gaildorf/Budajenö. Ende Juni war
eine Abordnung der Stadt Gail-
dorf unter Leitung der Beigeord-
neten Tanja Ritter zu einem
Kurzbesuch bei der ungarischen
Partnergemeinde Budajenö. Dort
wurde der Dorftag „Peter und
Paul“ gefeiert. Nach mehr als
neun Stunden Fahrt und Bezug
der Zimmer klang der Tag mit ei-
nem gemeinsamen Abendessen
im Hotel aus. Am nächsten Mor-
gen folgte der Empfang im Bür-
germeisteramt mit Bürgermeister
Budai.

Tanja Ritter bedankte sich für
die Einladung zum Fest. In ihren
Reden gingen Gaildorfs Erste Bei-
geordnete und Budajenös Bürger-
meister unter anderem auf den
Schüleraustausch ein. Es sei auf
Dauer dringend notwendig, dass
weiterhin junge Menschen aus
Ungarn in die Schenkenstadt
kommen und auch Gaildorfer
nach Ungarn fahren. Nach dem
Empfang fuhren alle zum Fried-
hof in Budajenö, wo am Grab des
kürzlich verstorbenen Gemeinde-
rats Juri Kompp ein Kranz nieder-
gelegt wurde. Günther Kubin, der
ihn mehr als 20 Jahre kannte, hat-
te in einer kurzen Rede Dinge
hervorgehoben, die diesen Men-
schen auszeichneten.
Am Nachmittag wurde dann

ein kulturelles Programm beim
Kornspeicher den Gästen und
auch einigen Bürgermeistern aus
der Umgebung präsentiert. Sonn-
tagfrüh durften die Gaildorfer
noch einen Gottesdienst zum Fest
„Peter und Paul“ besuchen, bevor
es dann nach einem kleinen Mit-
tagsmahl der Kirchengemeinde
wieder nach Hause ging. Jetzt
freut sich Budajenö auf den Be-
such der Stadtkapelle Gaildorf
zum Weinfest im September.
Teilnehmer der Fahrt waren

Tanja Ritter als Vertreterin der
Stadt, Stadtrat Altvater, Stadtrat
Kehrer, Günther Kubin mit Frau
sowie Reinhold Rottenbiller.

Europa Vertreter der
Schenkenstadt pflegen die
Gemeindepartnerschaft
mit den Menschen von
Budajenö in Ungarn.

Sulzbach-Laufen.Genau 1412 Stun-
den waren die Mitglieder des
DRK-Ortsvereins Sulzbach-Lau-
fen im vergangenen Jahr im Ein-
satz, berichtete Bereitschaftslei-
terin Ramona-Natalie Retter bei
der Jahreshauptversammlung.
Die Helfer-vor-Ort-Gruppe wur-
de 72Mal alarmiert. Beim Kinder-
ferienprogrammwar das DRK zu-
sammenmit der Jugendfeuerwehr
erneut präsent.

Ortsvereinsvorsitzender Rein-
hard Deimel berichtete, dass mit
zwei Blutspendeaktionen in der
Kochertalgemeinde und einer in
Bühlerzell 350 Blutkonserven ge-
wonnen werden konnten. Dies
stellte im Vergleich zu 2021 einen
Rückgang um 10,7 Prozent dar.
Deimel führte aus, dass nicht die
Finanzen, sondern die rückläufi-
ge Zahl der tatsächlich verfügba-

ren DRK-Mitglieder Sorgen berei-
tet. Als neueMitglieder traten Ni-
clas und Martin Mack dem Orts-
verein bei. Dennoch bleibt die
Rekrutierung belastbarer und ein-
satzfähiger Mitglieder wichtig,

um größere Dienste aus eigener
Kraft abdecken zu können. Bei
den Helfern-vor-Ort seien derzeit
nur fünf Mitglieder engagiert.
Es wurde auch über die Finan-

zen gesprochen, welche zuvor

von den Kassenprüfern unter die
Lupe genommen und für in Ord-
nung befunden wurden. Monat-
lich erfolgt die Annahme von Alt-
papier. Aus dem Zwischenlager
wurden zwei Container mit zu-
sammen 16,4 Tonnen abgefahren.
Eine Vergleichbarkeit der Jahre
sei wegen der Einlagerung auch
über das Jahresende nur noch ein-
geschränkt möglich. Bei den Alt-
kleidern konnten rund 5,1 Tonnen
dem DRK-Kreisverband Schwä-
bisch Gmünd als Abnehmer über-
geben werden. Die Sammlungs-
erlöse stellen neben den Spenden
weiterhin das finanzielle Stand-
bein des Ortsvereins dar.
Bürgermeister Markus Bock

sprach Anerkennung für die mit
Engagement geleistete Rotkreuz-
arbeit aus. Er zollte auch Respekt
für die vielen Helfer-vor-Ort-Ein-

sätze und betonte die gute Zusam-
menarbeit mit der Feuerwehr.
Dann leitete er dieWahlen. Neue
stellvertretende Ortsvereinsvor-
sitzende ist Cornelia Brehm, neue
Beisitzerin Ruth Schreier. Auf den
anderen Positionen wurden die
bisherigen Amtsinhaber bestätigt.
Die stellvertretende Kreisbe-

reitschaftsleiterin Sonja Völkel
nahm die Ehrung langjähriger
Mitglieder vor. Die Auszeichnung
für 50 Jahre erhielten Ruth Schrei-
er und Helmut Schwenger. Beide
wurden zu Ehrenmitgliedern des
DRK-Ortsvereins Sulzbach-Lau-
fen ernannt.

KreisverbandsvorsitzenderMi-
chael Knaus überbrachte Gruß-
worte des Kreisverbandes und
zollte Anerkennung für die trotz
dünner Personaldecke erbrachten
Leistungen.

Helfer feiern zwei neue Ehrenmitglieder
Bilanz Der DRK-Ortsverein Sulzbach-Laufen benötigt für seine Arbeit dringend personelle Verstärkung.

Einsatz
In Unterrot
Feuer gelegt
Gaildorf. Gegen 8.40 Uhr wurde
am Samstag in Unterrot ein Feu-
er in der Verlängerung der Kleist-
straße gemeldet. Hier hatte ein
Unbekannter offenbar mit zuvor
aus einem Altpapiercontainer
entnommenen Schriftstücken ei-
nen Brand auf demWaldweg und
imWald von je zwei Quadratme-
ter Fläche entfacht. Die Feuer-
wehr Gaildorf war mit einem
Fahrzeug und drei Einsatzkräften
schnell vor Ort. Die Polizei bittet
unter 0 79 71 / 9 50 90 um Hin-
weise auf den Täter.

Karl-Dieter Diemer, Geschäftsführer
des Naturparks Schwäbisch-Fränki-
scher Wald, über das Verhalten man-
cher Freizeitsportler.

„Muss nicht sein, dass
ich spät abends noch
mit der Stirnlampe im
Wald joggen gehe.“

SO GESAGT

Gaildorf

Sulzbach-Laufen

Untergröningen

Ortschaftsräte haben dasWort
Gaildorf. Im Sitzungssaal des Eu-
tendorfer Rathauses tagt amMon-
tag, 24. Juli, der Ortschaftsrat öf-
fentlich. Die Beratung beginnt um
19 Uhr und umfasst folgende Ta-
gesordnung: Zunächst haben Bür-
gerinnen und Bürger im Rahmen
der Bürgerfragestunde die Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen und ein
Anliegen vorzutragen. Während
der Beratung der Ortschaftsräte
ist das nicht mehr möglich. Nach
der Bürgerfragestunde folgen An-
fragen der Ortschaftsräte. Danach
stehen Bekanntgaben an, bevor
über den Kreisverkehr in Groß-
altdorf gesprochen wird. Konkret
geht es dabei um die Entfernung

der Pflasterung. Auch die Sanie-
rung der Ortsdurchfahrt von Gail-
dorf-Winzenweiler wird Thema
sein. Dazu werden die Pläne vor-
gestellt. Eine Debatte über Bau-
sachen schließt sich in der Bera-
tung an. Dabei wird über den Ab-
riss eines alten Gebäudes und die
Errichtung eines neuen Einfami-
lienwohnhauses in der Hinden-
burgstraße gesprochen. Eine Bau-
voranfrage beschäftigt sich mit
dem geplanten Neubau eines Car-
ports für ein Wohnmobil in der
Schloßbachstraße in Kleinaltdorf.
Nach dem Punkt „Verschiedenes“
beginnt eine nicht öffentliche Sit-
zung des Gremiums.

Die Geehrten (von links) mit Bürgermeister Markus Bock, Vize-Kreis-
bereitschaftsleiterin Sonja Völkel, Bereitschaftsleiterin Ramona-Na-
talie Retter, Helmut Schwenger, Ruth Schreier und Ortsvereinsvorsit-
zender Reinhard Deimel. Foto: privat

Tanja Ritter übergibt ein Präsent
an die Freunde. Foto: pv

Ein Höhepunkt für die kleinen Besucher des Münsterfestes war das Kinder-
schminken. Nele Siebert lässt sich von Stephanie Wagener bemalen und strahlt
glücklich in die Kamera. Foto: Mathias Welz
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